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1Eingegangen: 3.6.2026 / Ausgegeben: 7.7.2026

K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1.	�Wie viele der in Baden-Württemberg lebenden Ausländer wurden in den Jah-
ren 2015 bis 2026 im Landkreis Tübingen eingebürgert (bitte nach Jahren, 
Staatsangehörigkeit, Alter, Geschlecht aufschlüsseln)?

2.	�Wie viele der seit dem 27. Juni 2024 eingebürgerten Personen hätten die 
Voraussetzungen nach der bis zum 26. Juni 2024 geltenden Rechtslage nicht 
erfüllt?

3.	�Wie hoch war die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der eingebürgerten Per-
sonen vor der Einbürgerung in den Jahren 2025 bis 2026 und wie viele der seit 
dem 27. Juni 2024 eingebürgerten Personen hielten sich zum Zeitpunkt ihrer 
Einbürgerung weniger als acht Jahre rechtmäßig in Deutschland auf?

4.	�Wie viele der eingebürgerten Personen wurden aufgrund einer Ehe mit einer 
deutschen Staatsangehörigen/einem deutschen Staatsangehörigen bereits nach 
drei Jahren (Staatsangehörigkeitsgesetz § 9) im Kreis Tübingen eingebürgert 
(bitte nach Staatsangehörigkeit, Alter und Geschlecht aufschlüsseln)?

5.	�Wie viele Ermessenseinbürgerungen, insoweit die Voraussetzungen für eine 
Anspruchseinbürgerung nicht erfüllt waren, erfolgten in den Jahren 2015 bis 
2026 im Landkreis Tübingen, unter Angabe der Rechtfertigungsgründe?

6.	�Bei wie vielen eingebürgerten Personen liegen im erfragten Zeitraum Mehrs-
taatigkeiten vor (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

7.	��In wie vielen Fällen wurden im Landkreis Tübingen in den Jahren 2015 bis 
2025 Rücknahmen von Einbürgerungen durchgeführt?

Kleine Anfrage
der Abg. Sandro Scheer und Uwe Freiherr von Wangenheim AfD 

und

Antwort
des Ministeriums des Inneren, für Digitalisierung und Europa

Einbürgerungen im Landkreis Tübingen

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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8.	�Wie viele noch nicht entschiedene Anträge auf Einbürgerung liegen aktuell in 
Baden-Württemberg vor und wie viele davon betreffen den Landkreis Tübingen?

3.6.2026

Scheer, von Wangenheim AfD

B e g r ü n d u n g

Wie die Welt am 18. Mai 2026 in einem Beitrag „Rekordzahl an Einbürgerungen 
im Südwesten“ berichtet, ist die Zahl an Einbürgerungen in Baden-Württemberg 
weiter auf Rekord-Niveau. Die Kleine Anfrage möchte diesbezüglich die Zahlen 
für den Landkreis Tübingen erheben.

A n t w o r t *)

Mit Schreiben vom 29. Juni 2026 Nr. IM2-0141.5-790/4/8 beantwortet das 
Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Europa im Einvernehmen mit 
dem Staatsministerium, Ministerium der Justiz und für Migration die Kleine 
Anfrage wie folgt:

1.	�Wie viele der in Baden-Württemberg lebenden Ausländer wurden in den Jahren 
2015 bis 2026 im Landkreis Tübingen eingebürgert (bitte nach Jahren, Staats-
angehörigkeit, Alter, Geschlecht aufschlüsseln)?

Die Einbürgerungszahlen im Landkreis Tübingen von 2015 bis 2025 ergeben sich 
aus der beigefügten Tabelle 1 „Einbürgerungen im Landkreis Tübingen nach bis-
heriger Staatsangehörigkeit und Geschlecht 2015 bis 2025“ des Statistischen Lan-
desamts Baden-Württemberg und der Tabelle 2 „Einbürgerungen im Landkreis 
Tübingen nach Altersgruppen und Geschlecht 2015 bis 2025“ des Statistischen 
Landesamts Baden-Württemberg.

Aus Gründen der Übersichtlichkeit werden in der Tabelle 1 die 15 häufigsten bishe-
rigen Staatsangehörigkeiten bezogen auf das Berichtsjahr 2025 einzeln aufgeführt.

Die Periodizität der Erhebung der Einbürgerungsstatistik ist jährlich, weshalb 
Auswertungen für einzelne Zeiträume innerhalb eines Jahres nicht zur Verfügung 
stehen. Ergebnisse für das angefragte Berichtsjahr 2026 liegen dem Statistischen 
Landesamt voraussichtlich erst im Mai 2027 vor.

2.	�Wie viele der seit dem 27. Juni 2024 eingebürgerten Personen hätten die Voraus-
setzungen nach der bis zum 26. Juni 2024 geltenden Rechtslage nicht erfüllt?

Bis zum Inkrafttreten des Gesetzes zur Modernisierung des Staatsangehörigkeits-
rechts am 27. Juni 2024 erfolgte die Prüfung der Einbürgerungsvoraussetzungen 
nach der bis zum damaligen Zeitpunkt geltenden Rechtslage. Seit dem 27. Juni 2024 
erfolgt die Prüfung nach der aktuellen Rechtslage. In § 40a Staatsangehörigkeits-
gesetz (StAG) ist zwar eine Günstigerprüfung für Einbürgerungsanträge, die bis zum 
23. August 2023 gestellt wurden, vorgesehen, diese bezieht sich allerdings nur auf 
die Voraussetzungen des § 10 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 StAG. Zu keinem Zeit-
punkt erfolgte daher eine doppelte Prüfung der gesamten Einbürgerungsvorausset-
zungen. Insoweit gibt es für die Beantwortung der Frage 2 keine statistischen Zahlen.

_____________________________________

*)	�Nach Ablauf der Drei-Wochen-Frist eingegangen.
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3.	�Wie hoch war die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der eingebürgerten Per-
sonen vor der Einbürgerung in den Jahren 2025 bis 2026 und wie viele der seit 
dem 27. Juni 2024 eingebürgerten Personen hielten sich zum Zeitpunkt ihrer 
Einbürgerung weniger als acht Jahre rechtmäßig in Deutschland auf?

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der eingebürgerten Personen vor der Ein-
bürgerung lag im Landkreis Tübingen im Berichtsjahr 2025 bei 14,0 Jahren.

Die Periodizität der Erhebung der Einbürgerungsstatistik ist jährlich, weshalb 
Auswertungen für einzelne Zeiträume innerhalb eines Jahres nicht zur Verfügung 
stehen. Ergebnisse für das angefragte Berichtsjahr 2026 liegen dem Statistischen 
Landesamt voraussichtlich erst im Mai 2027 vor.

Im Landkreis Tübingen wurden 2024 insgesamt 258 Personen und im Jahr 2025 
insgesamt 255 Personen mit einer Aufenthaltsdauer von unter 8 Jahren eingebürgert
 
Die Aufenthaltsdauer wird statistisch ohne Berücksichtigung von Unterbrechungen 
des Aufenthalts als Differenz zwischen dem Jahr der Ersteinreise und dem Jahr der 
Antragstellung bzw. der Verfahrenserledigung oder der Einbürgerung ermittelt. Die 
Statistik bildet somit nicht genau die für eine Einbürgerung berücksichtigungsfähige 
Aufenthaltsdauer ab, da für diese Unterbrechungen des Aufenthalts relevant sind.

Eine statistische Auswertung für den Zeitraum ab dem 27. Juni 2024 ist unterjährig 
nicht möglich; angegeben ist daher der Gesamtwert für das Kalenderjahr 2024.

4.	�Wie viele der eingebürgerten Personen wurden aufgrund einer Ehe mit einer 
deutschen Staatsangehörigen/einem deutschen Staatsangehörigen bereits nach 
drei Jahren (Staatsangehörigkeitsgesetz § 9) im Kreis Tübingen eingebürgert 
(bitte nach Staatsangehörigkeit, Alter und Geschlecht aufschlüsseln)?

Nach § 9 Absatz 1 Satz 1 StAG sollen Ehegatten oder eingetragene Lebenspart-
ner Deutscher unter den Voraussetzungen des § 10 Absatz 1 StAG eingebürgert 
werden, wenn sie seit drei Jahren ihren rechtmäßigen gewöhnlichen Aufenthalt 
im Inland haben und die Ehe oder eingetragene Lebenspartnerschaft seit zwei 
Jahren besteht. Die erhobenen Einzelangaben sind nach § 16 Bundesstatistikge-
setz (BStatG) geheim zu halten. Die Anzahl der Einbürgerungen nach § 9 StAG 
im Landkreis Tübingen nach Altersgruppe und Geschlecht von 2015 bis 2025 ist 
der angefügten Tabelle 3 „Einbürgerungen nach § 9 StAG im Landkreis Tübingen 
nach Altersgruppen und Geschlecht 2015 bis 2025“ zu entnehmen. Aufgrund der 
niedrigen Fallzahlen ist eine weitere Differenzierung nach der bisherigen Staats-
angehörigkeit aus Gründen der statistischen Geheimhaltung nicht möglich.

5.	�Wie viele Ermessenseinbürgerungen, insoweit die Voraussetzungen für eine 
Anspruchseinbürgerung nicht erfüllt waren, erfolgten in den Jahren 2015 bis 
2026 im Landkreis Tübingen, unter Angabe der Rechtfertigungsgründe?

Im Berichtszeitraum 2015 bis 2025 gab es im Landkreis Tübingen insgesamt 1 358 
Ermessenseinbürgerungen. Davon waren 1 079 Fälle solche nach § 10 Absatz 2 StAG.  
§ 10 Absatz 2 StAG regelt den Sonderfall der Miteinbürgerung eines Ehegatten oder 
eines eingetragenen Lebenspartners und der minderjährigen Kinder des Ausländers, 
auch wenn sich dieser noch nicht seit acht Jahren bzw. ab dem 27. Juni 2024 seit 
fünf Jahren rechtmäßig im Inland aufhält. Die Tabelle 4 „Ermessenseinbürgerungen im 
Landkreis Tübingen nach dem Rechtsgrund 2015 bis 2025“ des Statistischen Landes-
amts enthält die Einbürgerungen nach Ermessen und nach dem Rechtsgrund seit dem 
Berichtsjahr 2015. Die verbleibenden 279 Fälle verteilen sich auf andere Ermessens-
grundlagen (z. B. §§ 8, 9 StAG), deren detaillierte Aufschlüsselung der Tabelle 4 zu 
entnehmen ist.

Die Periodizität der Erhebung der Einbürgerungsstatistik ist jährlich, weshalb 
Auswertungen für einzelne Zeiträume innerhalb eines Jahres nicht zur Verfügung 
stehen. Ergebnisse für das angefragte Berichtsjahr 2026 liegen dem Statistischen 
Landesamt voraussichtlich erst im Mai 2027 vor.
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6.	�Bei wie vielen eingebürgerten Personen liegen im erfragten Zeitraum Mehrs-
taatigkeiten vor (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes zur Modernisierung des Staatsangehörigkeits-
rechts am 27. Juni 2024 ergab sich die generelle Hinnahme von Mehrstaatigkeit, 
weshalb die Erhebung des Fortbestands der bisherigen Staatsangehörigkeit in der 
Einbürgerungsstatistik entfiel. Somit kann ab dem Berichtsjahr 2024 nicht mehr 
nach Vermeidung bzw. Hinnahme von Mehrstaatigkeit differenziert werden.
In der nachstehenden Tabelle 5 sind die Einbürgerungen im Landkreis Tübingen 
insgesamt sowie unter Hinnahme von Mehrstaatigkeit für den Berichtszeitraum 
2015 bis 2023 abgebildet.

Datenquelle: 
Einbürgerungsstatistik.
	
Zwischen 2018 und 2023 wurden die Ergebnisse der Einbürgerungsstatistik anhand der Zell-
sperrung (Werte kleiner 3 und gegebenfalls zweitkleinste oder korrespondierende Werte wurden 
gepunktet) geheim gehalten.

© Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, 2026

7.	�In wie vielen Fällen wurden im Landkreis Tübingen in den Jahren 2015 bis 
2025 Rücknahmen von Einbürgerungen durchgeführt?

Für den angefragten Berichtszeitraum liegen beim Landkreis Tübingen hierzu 
keine statistischen Zahlen vor. Die rückwirkende Erhebung dieser Zahlen müsste 
händisch erfolgen und wäre angesichts der derzeit hohen Belastung der Staatsan-
gehörigkeitsbehörden innerhalb der Antwortfrist nicht leistbar. 

8.	�Wie viele noch nicht entschiedene Anträge auf Einbürgerung liegen aktuell in 
Baden-Württemberg vor und wie viele davon betreffen den Landkreis Tübingen?

Dem Landkreis Tübingen lagen zum Stichtag 30. April 2026 insgesamt 1 357 
offene Anträge vor. Offene Einbürgerungsanträge in sämtlichen Einbürgerungsbe-
hörden in Baden-Württemberg werden statistisch nicht erfasst. Eine Erhebung ist 
angesichts der derzeit hohen Belastung der Staatsangehörigkeitsbehörden inner-
halb der Antwortfrist nicht leistbar.

Hinweis zu den Tabellen zu den Fragen 1 und 4 

Die Gesamtsummen stimmen in den Tabellen 1, 2 und 3 für das Jahr 2025 im 
Hinblick auf die dargestellten Einzelwerte teilweise rechnerisch nicht überein.

 

  
 

Tabelle 5: Einbürgerungen im Landkreis Tübingen insgesamt sowie unter 
Hinnahme von Mehrstaatigkeit 2015 bis 2023 

Berichtsjahr Einbürgerungen 
insgesamt 

Darunter unter Hinnahme 
von Mehrstaatigkeit 

2015 456 286 
2016 463 307 
2017 418 276 
2018 344 215 
2019 478 297 
2020 402 268 
2021 523 382 
2022 583 448 
2023 623 524 
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Auf Nachfrage hat das Statistische Landesamt Baden-Württemberg unter Hin-
weis auf die seit 2025 bundes- und länderweit angewandte „Cell-Key-Methode“ 
darauf hingewiesen, dass sich eine händische Überarbeitung der Tabellen durch 
das Statistische Landesamt mit der verbindlichen Anwendung der verpflichtenden 
statistischen Methodik nicht vereinbaren ließe. Seitens des Statistischen Landes-
amts wurde auf die erläuternde Fußnote in der jeweiligen Statistik hingewiesen.

In Vertretung

Steinbacher
Staatssekretär
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